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 BRAND ÜBERNIMMT PATENSCHAFT

Der Bundestagsabgeordnete Michael Brand (CDU) übernimmt die politische Patenschaft für
den russischen Jugendlichen Arsenij Turbin. Er hatte Putin-kritische Flugblätter verteilt und
wurde daraufhin zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt. Foto Brand: Tobias Koch / Foto Turbin:
privat.

16-jähriger Schüler wegen Kritik an Putin zu 5 Jahren Haft
verurteilt

Bundestagsabgeordneter Michael Brand übernimmt politische
Patenschaft

Frankfurt am Main/ Fulda, 5. November 2024 – Einsatz für 16-jährigen russischen
Kriegsgegner: Der Bundestagsabgeordnete Michael Brand (CDU) hat die politische
Patenschaft für den inhaftierten Jugendlichen Arsenij Turbin übernommen und fordert
dessen sofortige Freilassung, berichtet die Internationale Gesellschaft für Menschenrechte
(IGFM). Der Jugendliche wurde für das Verteilen von Putin-kritischen Flugblättern zu einer
fünfjährigen Haftstrafe verurteilt.

Der 16-jährige Schüler Arsenij Turbin wurde am 5. September 2023 unter dem Vorwurf der
angeblichen „Teilnahme an einer extremistischen Vereinigung“ festgenommen. Ein Gericht
stellte Arsenij zunächst unter Hausarrest, am 20. Juni 2024 wurde er zu einer Haftstrafe von
fünf Jahren verurteilt. Aktuell ist er in der Untersuchungshaftanstalt Nr. 5 in Moskau
inhaftiert, berichtet die IGFM.
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Turbin hatte im Juni und Juli 2023 Flugblätter mit dem Text „Brauchen Sie so einen
Präsidenten?“ in Briefkästen in seiner Nachbarschaft verteilt. Darin kritisiert der 16-
Jährige, dass es in der Russischen Föderation keine Meinungsfreiheit und keine
unabhängigen Medien mehr gibt. Diese Handlung wurde von den russischen Behörden und
dem Geheimdienst FSB als „Verteilung extremistischer Propagandamaterialien eingestuft,
die auf Anweisung der ukrainischen „Legion Freies Russland“ erfolgt wäre. Dagegen hat
Arsenij Turbin klar erklärt, dass er die Putin-kritischen Flugblätter aus eigener
Überzeugung, und ohne jede Anweisung Dritter verteilt hat und zudem nie Mitglied einer
Organisation war. Wie die IGFM inzwischen erfuhr, erlitt der 16-jährige Schüler in der Haft
schwere psychische Schäden und wurde zudem von anderen Häftlingen physisch
misshandelt.

Einsatz für Gefangenen
Die IGFM hat sich inzwischen mit Erfolg bei den russischen Behörden dafür eingesetzt, dass
Arsenij psychologische Betreuung erhält und besser vor Misshandlungen geschützt wird.
Arsenij erhielt eine Psychotherapie und wurde zudem in eine andere Zelle verlegt. Die
Mutter des Teenagers wird durch die IGFM seitdem psychologisch betreut.

Das für den 30. Oktober 2024 angesetzte Berufungsverfahren wurde vertagt, nachdem
Arsenij Turbin ins Krankenhaus eingeliefert werden musste. Gemeinsam mit dem
Bundestagsabgeordneten Michael Brand (CDU), Sprecher für Menschenrechte der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion, setzt sich die IGFM für Arsenij Turbin und seine Freilassung
ein. Michael Brand hat sich in der Vergangenheit bereits mehrfach für die Freilassung
politischer Gefangener eingesetzt.

Zum Portrait von Arsenij Turbin

Menschenrechtssituation in Russland

https://www.igfm.de/arsenij-turbin/
https://www.igfm.de/russische-foederation/
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Der Bundestagsabgeordnete Michael Brand (CDU) hat die politische Patenschaft für Arsenij
Turbin übernommen.

https://www.igfm.de/arsenij-turbin-geburtstag-in-haft/
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https://www.igfm.de/arsenij-turbin/
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Aktuelle Pressemitteilungen der IGFM

1311,
2024

Islamistische Bedrohung und die Propaganda der Mullahs

Wir laden Sie herzlich zu unserem Pressegespräch am 29. November in Berlin ein.
Gemeinsam werden wir die Islamistische Bedrohung und die Propaganda der Mullahs sowie
die Förderung von Extremismus durch das islamische Regime im Iran thematisieren sowie
Handlungsansätze diskutieren.

1111,
2024

AG Hamburg: Lichterkette für verfolgte Christen

Die IGFM-Arbeitsgruppe Hamburg lädt am Samstag, den 23. November 2024 zu ihrer
jährlichen Lichterkette für verfolgte Christen ein. Unterstützt wird die Aktion von der
Evangelischen Allianz Hamburg und der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK)
Hamburg.

111, 2024

Michael Brand übernimmt politische Patenschaft

Der Bundestagsabgeordnete Michael Brand (CDU) übernimmt die Patenschaft für den
russischen Jugendlichen Arsenij Turbin. Er wurde zu fünf Jahren Haft verurteilt.

https://www.igfm.de/iran-pressekonferenz-29-november-2024/
https://www.igfm.de/lichterkette-in-hamburg-fuer-verfolgte-christen-2/
https://www.igfm.de/michael-brand-uebernimmt-politische-patenschaft/
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2810,
2024

Nach angekündigtem Staatsmord: Appeasement kostet Menschenleben

Die Hinrichtung des deutschen Staatsbürgers Jamshid Sharmahd war ein Mord mit
Ankündigung. In einem Schauprozess, ohne Rechtsbeistand, nach Entführung und Folter
wurde der politische Gefangene erhängt. Die Bundesregierung muss sich nun erklären.

2710,
2024

Massive Wahlmanipulation in Georgien

Bei den Parlamentswahlen in Georgien ist es zu massiven Manipulationen und Störungen
gekommen, darunter Verstöße gegen das Wahlgeheimnis, Einschüchterung und Gewalt
gegen Wähler, Journalisten und Beobachtern und Bestechung in Wahllokalen. Die IGFM
erkennt das Wahlergebnis nicht an und fordert die EU auf, diese Manipulation deutlich zu
benennen und Sanktionen gegen die Verantwortlichen auszusprechen.

Weitere Meldungen

https://www.igfm.de/hinrichtung-von-jamshid-sharmahd/
https://www.igfm.de/massive-wahlmanipulation-in-georgien/
https://www.igfm.de/news-presse/

